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NnSgaber
WöHentlich zwölf MÄ.

Abonnementspreis :
Biertelj ährlich :

Al Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark DO Pf .,
jtt das Haus gebracht: 2 Marl
VS Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SV Pf .

Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition .

Telephonanschluß Nr . 401 .
mit täglichem Nnterhaltungsblatt und Aerlosungsbeilage.

Nr. .'2 L4. Blatt Karlsruhe. Donnerstag , de» 2; Mär;

« nzeigegebllhr ?
Die Ispaltige Kolonelzeile «ffi
deren Raum für Lokal !»
Inserate 13 Pf . , für auS »
wärtige Inserate 20 Pf -
im Neklameteil 60 Pf . Be »
gröberen Aufträgen ent «

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen,
düngen werden nicht ausbe¬
wahrt und können Nachträge
Ache Honorar-Ansprüchettsstf

Berücksichtigung fnttop^

Badisrsicr Landtag .
121 . öfferttUche Sitzung der Zweiten Kammer.

* Karlsruhe . 1 . März .

Am Regierungstisch : Ministerialpräsident Geh . Rat Dr . Eisen -

l o h r . Ministerialdirektor Geh . Rat Dr . S ch en ke l.

Präsident Gönner eröffnet um ä lU Uhr die Sitzung .

Sekretär Abg . S ch m k d (nat .-lib .) verliest eine Eingabe des Haupt¬

lehrers Gärtner in Mannheim um endgiktige Anstellung . ■
' Eingeaaimen ist ferner eine Petition und gutachtliche Darstellung

über das S ch ä cht v e r f a h r e n , eine Mitteilung des Ministeriums des

Innern , worin sich dieses in Erwiderung der Zuschrift vom 21 . Febr .

zur Beantwortung der Interpellation Wittum und Genossen

jederzeit bereit erklärt, und ein Schreiben des Abg . Delisle aus

Pompeji , worin er Mitteilung macht, daß ihm die Einladung zu der

Kammertaaung zu spät zugegangen sei und worin er um Urlaub bittet .

Abg . Kopf (Ctr .) erstattet Bericht über den Gesetzentwurf , die

Aenderung des Verwaltungsrechtspflegegesetzes betr . :

Der Gesetzentwurf , welcher zunächst der Ersten Kammer vorgelegt und

von dieser unverändert angenommen worden ist. läßt die grundlegenden

Bestimmungen des Gesetzes vom 14. Juni 1884, die Verwaltungsrechts¬

pflege betreffend , vollständig unberührt und bezweckt nur in einigen

mehr untergeordneten Punkten eine Aenderung und Ergänzung dieses

Gesetzes , soweit solche infolge neuerer Gesetze sich als notwendig oder

wünschenswert ergeben hat . Den Hauptanlaß hierzu bildet der

Umstand , daß in dem Verwaltungsrechtspflegegesetz vom 14. Juni 1884

eine große Anzahl von Paragraphen des Gerichtsverfassungsgesetzes und

der Civilprozetzordnung als für das Verfahren vor den Verwaltungs¬

gerichten maßgebend erklärt sind, welche neuerdings durch die Gesetze

vom 17 . Mai 1898, betr. Aenderungen des Gerichtsversassungsgcsetzes
und der Civilprozetzordnung , teilweise abgeändert rind ergänzt worden

find und überdies aufgrund des weiteren Reichsgesetzes vorn 17 . tviar

1893 . betr . die Ermächtigung des Reichskanzlers zur Bekanntmachung

der Texte verschiedener Reichsgesetze, ganz andere Nummern erhalten

haben , sodaß die derzeitige Verweisung des Verwaltungsrechts¬

pflegegesetzes auf einzelne Paragraphen des Gerichtsverfasiungs -

gesetzes und der Civilprozeßordnung nach Jnlrafttreten der

Novelle zu den letztgenannten Gesetzen ganz unrichtig wäre .

Um zu vermeiden , daß bei späteren abermaligen Aenderungen des

Gerichtsverfassungsgesetzes und der Civilprozeßordnung wiederum auch

eine Abänderung des Verwaltungsrechtspflegegesetzes nötig wrrd , will der

vorwürfige Entwurf Nicht bloß die hierher bezüglichen Bestimmungen des

Gerichtsverfassungsgesetzes und der Civilprozeßordnung nach deren

neuester Fassung als maßgebend erklären, sondern auch in thunlichst

allgemeiner Form und unter möglichstem Verzicht auf Paragrapheii¬

berweisung bestimmen, daß die , für gewisse Materien getroffenen Be¬

stimmungen des Gerichtsverfaffuugsgesetzes und der Civilprozeßordnung

fluch für das verwaltungsgerichtliche Verfahren zur Anwendung kommen

sollen . In zweiter Linie will der Gesetzentwurf mit Rücksicht auf

verschiedene Bestinimungen des Reichsgesetzes voni 26 . Juli 1897 , die

Abänderung der Gewerbeordnung betreffend, die Zuständigkeit der

Verwaltuiigsgerichie aus folgende Klagen ausdehnen ; 1 . über die Ver¬

pflichtung ver Handwerksbetriebe zun» Ersatz der von den .Gemeinde «

oder weiteren KoiNniunatverbänden ausgelegten Kosten der Errichtung

und . Thätigkeit der Handwerkskammern, 2 . gegen die Verfügungen der

Bezirksräte , durch welche die Befugnis zum Halten und zur Anleitung

von Lehrlingen entzog . » oder eine Beschränkung bezüglich der Zahl

per von einem Meister zu haltenden Lehrlinge ausgesprochen wird ,
8 . gegen Entschließungen der Bezirksräte , durch welche die Genehmigung
des Statuts von eingeschriebenen Hilfskassen , von Orts -, Betriebs -

(Fabrik -) oder Bau -Krankei»kaffen oder von freien Innungen versagt ,
oder die Abänderung eines solchen Statuts angeordnet , die Schließung
einer solchen Krankenkasse oder Innung oder eines Jnnnngsausschuffes

ausgesprochen , oder die Auflösung einer Orts - oder Innungs -Kranken¬

kasse abgelehnt wird . Endlich will der Gesetzentwurf bei diesem An¬

lasse einige bei Anwendung des Verwaltungsrechtspflegegesetzes zutage

getretene Mängel und Lücten durch entsprechende Abänderung und Er¬

gänzung beseitigen . Die Kommission beantragt , dem Gesetzentwurf die

Zustimmung zu erteilen .
Minister Eisenlohr erklärt sich mit den Ausführungen des Be¬

richterstatters und ebenso mit dm vorgeschlagenen Aenderungen der

Kommission einverstanden .
Abg . Fieser (nat .-lib .) beantragt on dloo -Annahme . die gutge¬

heißen wird .
Der Entwurf wird hierauf in namentlicher Abstiinmung e i n st i m -

mig angenommen .
Da der Vertreter der Regierung für den zweiten Gegenstand der

Tagesordnung nicht anwesend ist , wird die Sitzung auf 10 Minuten

unterbrochen.
Es erscheinen am Regierungstisch Ministerialpräsident Dr . Buchen¬

berger und Ministerialdirektor Becker .
Abg . Breitner (Ctr .) erstattet Bericht über dm Gesetzentwurf ,

die Zwangsvollstreckung wegen öffentlich - rechtlicher
Geldforderungen betr. : Auch hier handelt es sich im wesentlichen
um formelle Aenderungen . Das Gesetz betr. die Zwangsvollstreckung
wegen öffen .lich-rechtlicher Geldforderungen vom 20 . Febr . 1879 ist den

Vorschriften dcr Civilprozeßordnung angepaßt ; die letztere ist jedoch in -

zivischen in mehrfacher Beziehung einer Aenderung unterzogen worden .

Dies und Aenderungen an anderen, mit den» vorliegenden Gegenstand in

Beziehung stehenden Gesetzen ließen eine Neufassung des in Rede stehen¬
den Gesetzes notwendig erscheinen, wobei jedoch die seitherigen materiellen

Bestimmungen in dem Gesetzentwurf wieder Aufnahme fanden . Tie Ab -

veichunaen bestehen zumteil in Aenderungen der Verweisungen , ent-

precheno dm neuen Bestimmungen der Civilprozeßordnung . teils in Zu -

ätzm , die aufgrund der bisherigen Erfahrungen als zur Ausnahme ge-

>oten erschienen.
Abg . Fieser (nat . -lib .) beantragt «u dloo -Annahme .
Wird beschloffm.
Das Gesetz wird in namentlicher Abstimmung einstimmig a n -

genommen .
Schluß der Sitzung 11 Uhr. Nächste Sitzung : Freitag , 8. März ,

.0 Uhr vormittags .

* Tagesordnung der 122. öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammer

am Freitag, den 8. März 1899 , vormittags 9 Uhr. 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Beratung des Berichts der Justiz -Kommission über den

Gesetzentwurf , die Besteuerung des Liegenschaftsverkehrs (Verkehrssteuer )
betreffend . Berichterstatter : Abg . Lauck.

Politische Uebersicht.
' Karlsruhe , 1. März .

Kaiser Nikolaus .
Zur augeblichen Erkrankung des Zaren wird der „Voss. Ztg ."

aus Kopenhagen geschrieben: „Der Umstand, daß Kaiser Ni¬
kolaus das Mcmisest, worin die neuen Bestimmungen für Finland
angelüiidigt wuroe», eigenhändig unterzeichnet hat, während die
Betauulmachung , worin die Bestimmungen selbst enthalten sind ,
vom Grvßsürsten Michael unterzeichnet worden ist, giebt der Zeitnng
„ Politiken" Aitlaß, die schon seit Monaten über die Gesunbheits-
vcrbältuisse des Kaisers geheuden Gerüchte zu erwähnen . Die
Namensunterschristen, die der Kaiser unter die Erlasse setzt, bildeten,
wie „Politiken" sagt , die einzige Regierungshandlung , die der Kaiser
voruimmt. Alle Beschlüsse wurdeil ohne Mitwirkung und Wissen
des Kaisers gefaßt; Großfürst Michael, sein Onkel, habe die ganze
ausüocnoe Macht in seiner Hand. Dem Kaiser Nikolaus

verbiete seineKrankheit jedegcistigeBeschäftigung .
Ueber die Krankheit , die nach dem Erlaß der Friedeiisbotschastent¬
standen sei, wären zwei Lesarten im Umlauf. Teils werde be¬
hauptet, der Kaiser sei langsam von einer Krankheit überwältigt
worden, die ihn seit langem bedrohe, teils werde aus Petersburg
berichtet, daß das langsame Fortschreiten dieser Krankheit und
andere begleitende Nmstänve den Gedaitken auf eine Ursache geleitet
hätten, die ihren Ursprung außerhalb der Person des
Kaisers habe und nicht zufällig , sondern nn Gegenteil plan¬
mäßiger Natur wäre, jedenfalls bedeutet es keine Abschrväch-
ung dieser Gerüchte , daß Kaiser Nikolaus die finifche Deputation ,
die in Sachen des Manifestes nach Petersburg gereist war , nicht
empfangen hat. « ~ Die ganze Nachricht ist echt russisch dunkel.
Wer hat den Kaiser planmäßig krank gemacht ? Warun .i erführt
man nicht, was ihm fehlt? — Das übliche Dementi solcher Krank¬
heitsmeldungen ist natürlich nicht ausgebliebeu . Einer Pester Privat¬
meldung der „Frks. Ztg ." zufolge hat Graf Eugen Zichy die
Nachricht der „Politiken" über eine schwere Erkrankung des Zaren
dementiert. Er habe vor vier Tagen in Petersburg den Zaren an¬
läßlich eurer einstüudigen Audienz in bester Gesundheit und frohester
Laune gesehen . Trotzdem scheint die Mitteilung des dänischen
Blattes nicht aus der Luft gegriffen zu sein.

Vom Prinzen „ Gamelle " .
Daß sich Prinz „Gamelle " . der Operettenherzog von Orleans ,

bei der Pariser Polizei einen Heiterkeitscrfolg ohne gleichen ver¬
schafft hat, ist von uns schon telegraphisch gemeldet worden. Seine
Parteigänger haben Frankreich bereits ausgeteilt, die Beamtenstellen
sind in festen Händen und selbst orleanistisch gesinnte Psründner
aus dem Hospital der Invalide » sind zu Hütern des prinzlichen
Lilienseldes ernannt . Wer lacht da ? Den Herren Monarchisten
war '» offenbar bitterer Ernst und nun mußte ihnen die böse
Polizei einen derben Strich durch die so hübsch aufgestellte Rech¬
nung machen ! Ter Vertrauensmann des Herzogs , Andr6 Busset ,
erklärte einein Berichterstatter, die orleanistifche Partei habe selbst¬
verständlich eine Verschwörung versucht, aber die Polizei werbe
unter den beschlagnahmten Papieren keinerlei Beweis hierfür ent¬
decken . Die Orleanisten hätten niemals einen Schritt bei einer
politischen oder militärischen Persönlichkeit unternommen. Der
Herzog von Orleans wäre glücklich gewesen, die Epoche der Ver-
wirruicg zur Verwirklichung seiner Prätendcntenpläue zu benützen.
Er habe jedoch niemals einen Gewaltflreich beabsichtigt .
Von dem bisherigen Asyl des Prätendenten , aus Brüssel, wird be¬
richtet , daß sich wohl noch niemals ein Thronbewerber in der
nnmittelbaren Nähe des Landes, gegen das er Verschwörungen an¬
zettelt , einer solchen Freiheit der Bewegung erfreute, wie der
Herzog von Orleans m Belgien . Der orleauipffche Thronbewerber
halle geradezu dauernd ffcm Hoflügcr im „Hotel de Flandre " zu
Brüssel ausgeschlagen. Er hielt dort öffentliche Versammlungen
se .ner Ratgeber und Anhänger, empfing Abordnungen royalistischer
Vereine und richtete an sie Ansprachen , in denen er offen zum
Sturze der französischen Republik aüfforderte. Bei der illachricht
vom Tode des Präsidenten Faure eitle der Herzog , der sich zu¬
fällig in Turin aushielt, mit Blitzesschnelle nach Brüffel und sein
Sekretär Moniconrt machte gegenüber zahlreichen Bericht¬
erstattern aus der Absicht seines Herrn , bei der ersten besten
Gelegenheit die Grenze zu überschreiten und eine Empörung in

tcaukreich hervorzurusen , nicht das geringste Hehl. Die belg.
egierung , die sonst seit einiger Zeit mit der Ausweisung von

Fremden, die das belg. Gastrecht mißbrauchen , sehr rasch bei der
Hand ist, ließ den Herzog von Orleans ruhig gewähren und be¬
trachtete seine Umtriebe mit Wohlgefallen . Denn im Innern ihres
Herzens steht die klerikale Regierung auf der Seite
des Prätendenten . Nun scheint aber diese Duldsamkeit des
Brüsseler Kabinetts gegenüber den orleanist. Umtrieben der französ.
Regierung doch zu stark geworden zu sein. Der Brüsseler französ.
Gesandte Görard machte nämlich die Regierung auf ihre inter¬
nationalen Pflichtetl aufmerksam, und so ist denn der Herzog von
Orleans „ersucht" worven , sich einen andern Ort zur Verschwör¬
ung auszusucheu .

Deutsches Reich.
* Berlin , 28 . Febr. Der Kaiser wohnte der heutigen Sitzung

des Landes - Oekonomie - Kollegiums bei. Der Vorsitzende ,
Landeshauptmann Röder , dankte dem Kaiser namens der Mit¬
glieder des Landes-Oekonomie-Kollegiums und der Eentral -Moor -
Kommission für sein Erscheinen und brachte ein Kaiserhoch aus .
Der Kaiser nahm die Begrüßung hulovollst entgegen . Darauf be¬
gann die Verhandlung über den ersten Gegenstand der Tages¬
ordnung : Nutzbarmachung der Hochmoore mit besonderer
Berücksichtigung der Kolonisation . — An der Debatte beteiligte sich
auch Landwirtschastsminister v. H a m m e r st e i n , der die hohe Be¬
deutung der Frage sür die Landwirtschaft betonte und die Hoff -
nung aussprach, daß auch der Kaiser und die Finanzverwallung
dieses wichtige Werk unterstützen würden. Nach der Rede des
Ministers verabschiedete sich der Kaiser . Nach kurzer Pause wurde
die Besprechung der Moorkultur fortgesetzt.

' Berlin , 1 . März . Der parlamentarische Abend
beim Reichskanzler war von Reichstagsabgeordneten aller
Parteien , von der Rechten bis einschließlich der freisinnigen Volks¬
partei , zahlreich besucht . Außerdem waren anwesend Mitglieder des
Bundesrats , Vertreter der Reichsbehörden , Wiffenschast , Kunst und
Presse . Ebenso waren auch die Mitglieder des Staatsministeriums
und die Staatssekretäre erschienen. Der Reichskanzler, Fürst
Hohenlohe , empfing persönlich die Gäste und verweilte den
ganzen Abend unter den einzelnen Gruppen in lebhaftem Gespräch.
Der Abend hatte gegen 9 Uhr begonnen und war erst gegen Mitter¬
nacht beendet.

* In , Fürstentum Lippe war während der Regentschaft des
Prinzen Adois v . Schaumburg der jetzige Regierungspräsident von
Hohenzollcrn , Herr v. Oertzen , Kabinettsminister. Am 1. Juli
v . I . erhob er pränumerando ein Viertel seines Gehaltes von
10250 M -, und 11 Tage später verließ er das Land, ohne an die
Staatskasse etwas zurückzuzahten. Staatsminister v. Miesitschek
hat d .eie Angaben im Landtag bestätigt und erklärt, daß wegen
der Rückzahlung ein Prozeß beim Gericht in Hechingen an¬
hängig gemacht sei. Von anderer Seite wird behauptet, Herr
v. Oertzen betrachte den zuviel erhobenen Betrag als ein
Wartegelv.

* München , 1. März. Der Bischof von Passau , Dr .
v. Rampf , ernannte den Reichstagsabg. Domvitär Dr . Ptchler
zum Domkapitular.

— H— — ■
Ausland .

Bereinigte Staaten .
* Washington , 28 . Febr. Es war sehr gut, daß die angeb«

lichen Aeußerungen des Fürsten Radziwill zu einem
Pariser Berichterstatter bezüglich einer europäischen Allianz gegen
Amerika durch den Prinzen prompt ins Reich der Fabel verwiesen
wurden, denn schon hatten sie bei der amerikanischen Regierung ,
die kann » in der Samoasrage eine freundlichere Haltung gegenüber
Deutschland angenommen hat , sehr verschnupft . Staatssekretär
H a y wollte die Sache beim deutschen Botschafter Holleben zur
Sprache bringen, wenn Fürst Radziwill den Gegenstand nicht selbst
berühren würde. Da dies inzwischen geschehen , sind diplomatische
Weiterungen vermiede«» Jedenfalls hätten solche auch die Ver¬
handlungen eines neuenHandelsvertragesmitDeutsch »
l a n d nicht gerade gefördert .

Afrika.
* Kairo , 28 . Febr. Wie >nan dem „Daily Telegraph " von

hier telegraphiert, predigt derKhalif den heiligen Krieg .
Die Stännne strömen ihm von allen Seiten zu, da die Eingeborenen
uiit den Auslagen und Steuern, die im Sudan erhoben werden
sollen, unzufrieden sind.

Die Freiheit der „katholischen " Wissenschaft .
' Man schreibt uns :
„Wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit !" 2. Kor. 3.

Dieses Pauluswort hat Pros. Schell in Würzburg als Leitwort
auf den Titel des 1 . Teils seiner Schrift „Die göttliche Wahrheit
des Christentums" im Jahre 1895 gesetzt. Jetzt ist diese Schrift
eines ehrlichen deutschen Katholiken aus den Index gesetzt aus Be¬
treiben des Jesuitenzöglings Bischof Korum. Der Würzburger
Professer der Apologetik hat diese Schrift „Der streitenden Kirche
in Treue gewidmet ". Nun hat er den römischen Loh» für die
gute Treue eines Deutschen, der mit ehrlich-deutscher Naivität
glaubte, bei Rom gebe es noch eine geistige Freiheit und gelte daS
Wort : „Der Geist ist die Wahrheit" .

Uns Badener geht die Sache besonders an . Prof . Schell
ist ein Freiburger , er ist am 28 . Februar 1850 geboren. Man
sieht, wie taktvoll und feinfühlig die Kurie den „Zufall " lenkte,
daß das Verbot gerade als Geburtstagsgeschenk eintras ! Er ist
Priester, Doktor der Theologie und Philosophie, Professor der
Philosophie , Apologetik und Theologie geworden, aber er ist an
einer nichtbadischen Hochschule . Wer die Verhältnisse kennt, weiß,
daß unter den katholischen Geistlichen in Baden zahlreiche Männer
gleicher Gesinnung find, aber sie getrauen sich »licht, es offen zn
sage» ; die »»eisten können es auch nicht, denn sie verlieren ihre
Existenz _

und finde» keine andere Unterkunft. Das ist einer der
Hauptgründe, »veshälb all« freieren Regungen in der katholische»
Kirche kurz« Tage haben .

Jetzt freilich ist der Anstoß von einem hochangesehenen Pro¬
fessor gegeben, jetzt wird nmncher eher wagen, zu fotzen . Wenn er
auch zu viel ist, zu sagen, der Badener Hermann Schell habe es i»
in der Hand wie ein Hermann der Cherusker, die deutsche, vorab
die süddeutsche katholische Geistlichkeit, die dem Romanismus noch
nicht verfallen ist, zu sarnmeln, so ist doch so viel sicher : Es han¬
delt sich nicht um die Maßregelung eines katholischen Theologe»
namens Schell, es handelt sich vielmehr darum : der ehrliche
deutsche «Geist der Wahrheit " soll von Römlingen und
Jesuiten unterdrückt werden . Es ist die Kriegserklärung deS
Romanismus gegen den Germanisrnus, des jesuitischen Geistes gege»»
deutsche Glaubenstreue. Nun »vird sich zeigen, ob in der katho¬
lischen Priesterschaft Deutschlands so viel Mannes - und Christen-
uiut der Wahrheit ist, oder ob sie wirklich schon ganz von ultra¬
montanem Geist durchtränkt ist.

Der Geist der christlichen Freiheit regt sich auch im franzö¬
sischen Klerus. Man hat dies bisher zu wenig beachtet und so
die Bewegung ohne Kräftigung von außen gelaffen. Möge dies bei
der deutschen Sache nicht geschehen . Sie ist nicht bloß ein Streit der
Theologe »», sie ist eine öffentliche Angelegenheit, bei »velcher schließ¬
lich der Staat stützend, des deutschen Geistes bewußt und als
Wächter der deutschen Erziehung von Volk und Pjarrer mit«
sprechen »vird .

Aus ver Residenz .
* Karlsruhe , 1 . März .

© Praktische Neuer««- Die städt. Meldestelle für die
Kranken - , Jnvaliditäts - und Altersversicherung hat
seit . einiger Zeit neue Formulare eingeführt , welche sür
Geschäftsleute , die viel an- und abzu»nelden haben, den Vorteil
genießen , daß je 100 Meldeformulare zu eine »» Buch ver «
ei »» igt sind. Dadurch ist der z»»r Meldung verpflichtete Arbeit¬
geber stets im Besitze von Formularen » auch ist ein Verlegen oder
Verlieren der von der Meldestelle adgestempelten Bescheinigungen
ausgeschlossen. Die Bücher sind zum Preise von 20 Pf . am Schalter
der Meldestelle zu erhalten und kann deren Anschaffung alle»
Geschäftsleuten nur empfohlen »verden .

- -i Eisr»bah» Rrformv»rrin. Im „weißen Bären" fand , »vir
schon kurz erivähnt , gestern abend eine gut besuchte öffentliche
Versammlung statt» die von Herrn Rechtsanwalt Dr . Süpfle
nach V-“9 Uhr eröffnet wurde. Herr Pros . Böhtlingk wendete
sich in seinen Ausführungen scharf gegen die jetzige preußische Eisen¬
bahnpolitik , die jeder Verkehrserleichterung und Verbilligung abhold
sei. Der badische Eisenbahnminister habe in der Verbilligung der
Tarife bezw . Einführung der billigeren und halben Kilometerheste »
selbständig vorzugehen, falls eine Einigung mit Preußen nicht er¬
zielt werde. Der Landtag müsse den Minister hieran erinnern und
über die gepflogenen Verhandlungen Aufklärung verlangen. Baden
müsse und könne sich vor der Umklammerung seiner Bahnen , vor
der Ablenkung des Transitverkehrs nur durch bessere Ausgestaltung
des inneren Verkehrs schützen. Noch heute habe man keine Bah»
Rastatt -Kehl, obwohl dieselbe schon 1841 von Nebenius ein dringen¬
des Bedürfnis genannt wurde. Ueberall lasse sich die Etaatsbah »
die Gelegenheit entgehen, durch neue Bahnstrecken ihre Einnahmen
zu verbeisern, und überlaffe dies Privatgesellschaften, die nur vo »»
Aktieninteresse geleitet seien . Bei der Abschaffung des Rabatt -

bestes , durch das glänzende Einnahmen erzielt worden seien,
sei es den Großhändlern gelungen , die tleiuen Geschäftsleute zu
tnebeln , denen der Minister zu helfen vermeint habe .
Weiter sprach Redakteur Röder über die Nachteile , welche
den Badischen Eisenbahnen durch die Preußische Eisenbahnpolitik,
insbesondere durch die Preußisch - Hessische Betriebsge »

meinschast entstanden seien und auch ferner drohe»». Er be¬
rechnet den Schaden , der durch letztere dem Badischen Scaat er¬
wachsen ist, dis vor einiger Zeit aus 650 000 M . » schon jetzt sei



die Summe viel böhcr . Ter kolossalen preußischen Konkurrenz
könne Baden nur rntgegenarbeiten durch Herabsetzung der Personen-
und Gütertarife und Erstellung neuer Bahnen . Preußens Eisen-

bahnvolitik dürfe für die süddeutschen Bundesstaaten niemals maß¬
gebend werden . Rechtsanwalt Dr . Frühauf ging auf die Miß¬
stände am Karlsruher Bahnhof ein , der nur 8 Gleise,anstatt
16— 20 habe. Das Bruchsaler Eisenbahnunglück möge den Abge¬
ordneten , die heute noch von der Karlsruher Bahnhoffrage nichts
wissen wollen , zur Warnung dienen . Er bedauert, daß di« Abge¬
ordneten aller Parteien in der Versammlung fehlen und erwartet,
daß man des Gutachtens der gewiegten Sachverständigen gedenken
möge, das die Zustände auf dem Karlsruher Bahnhof für absolut
unhaltbar erkläre . Ein erweiterter Lokalbahnbetried nach den um¬
liegenden Orten Durlach rc. sei unmöglich geworden . Prof .
Böhtlingk schlug eine Eingabe an den Landtag vor, in der die
Hanptgesichtspunkte der drei sehr beifällig aufgeuomnienen Vorträge
den Abgeordneten mit der Bitte um Berücksichtigung zur Kenntnis
gebracht werden . Die Eingabe wurde nach einer Diskussion , an
der sich die Herren Kolb , Redakteur Fiege , Prof . Böhtlingk
und Rechtsanwalt Frühauf beteiligten , einstimmig gutgeheißen .
Schluß der Versammlung um kalb 11 Uhr .

— Handelskammer. Unsere gestrige Meldung über die Ab¬
ordnung zum deutschen Handelstag nach Berlin ist dahin zu de -

richtigen, daß nicht Herr Bankier Meyer von Baden-Baden,
sondern Herr Kaufmann Leopold Ettlinger von hier sich den
beiden anderen genannten Herren angeschlossen hat.

--- Aerrtttcher Anoschuß . Bei der Wahl eines Ersatzmannes
in den ärztlichen ' Ausschuß im Wahlbezirke der Kreise Konstanz
und Villingeu n ai aus dem ärztlichen Ausschuß arisge -
ichiedenen Obern. e . iznan . . r Dr . Hauser wurde Bezirksarzt
Medizinalrat Tr . Kugle , in Konstanz für die noch übrige Amts-
dauer des Ausgeschiedenen, d . i. bis Ende 1900, gewählt.

Li Polizeivericht. Einer Ladnerin aus Fallend» wurden in der

Seit vom 1 . November v. I. bis zunr 1. Dezember in einem Hause der
üppurrerstraße verschiedene Wäschegegenstände und Bestecke

entwendet . Thäterm ist eine dort wohnende Frau , welche verhaftet
wurde. — Am 28 . d . M ., abends zwischen 6 und 7 Uhr , wurde einem in
der Akademiestraße wohnenden Musiker vor dem Hause sein Fahrrad
(Polizei-Nr . 360) im Werte von 120 M . entwendet . Das Rad
wurde vorgestern nachmittag in dem Hofraum einer Wirtschaft der Wald -
straße wieder aufgefunden und der Thäter . ein in der Leopoldstraße
wohnender Schlosser aus Triberg , verhaftet . — Einen, i» der Kronen-
ßraße wohnenden Mechaniker wurde vorgestern nachmittag vor seinem« ein Fahrrad . System Helikal (Fabrik -Nr. 85872 und Pottzei-

840) un Werte von 260 SW. entwendet . — Am 27. d. M .,
abends zwischen 7 und 8 Uhr, wurde einen , in der Kreuzstraße wohnenden
Friseur in einer Wirtschaft der östlichen Kaiserstraße von einem stellen¬
losen Kaufmann eine silberne R e m o >, t o i r u h r im Werte von 24 M.
aus der Westentasche entwendet . — Einein in der Winterstraße
wohnenden Malermeister wurden vorgestern nachmittag zwischen 5 und
7 Uhr aus einem Treppenhaus im 1 . Stock drei Bilder (Kupferstiche aus
den französischen Revolntionsjahren 1813 und 1814) im "Werte von
80 M . ent w e ;; d c 1, — Am 25. d. M . wurden einem Kaufmann in der
Amalienstraße n er unverschlossenen Ladenkasse 10 M . entwendet .

Recktspstege.
V Tagesordnung der Strafkammer I des Grosih . Landge¬

richts Karlsruhe . Sitzung : Donnerstag , 2. März . vorm. 9 Uhr : Josef
9 Heller aus Loben seid wegen Diebstahls. Hermann G Zimmermann
aus Busenbach wegen Verbrechens gegen § 176

*

* St .- G.-B . Josef » Koch
und Bernhard » Speck aus Daxlanden wegen Körperverletzung. Martin
» Jany aus Landsberg wegen Ruhestörung und Schmähung . Johann
Michael 9 Bauer aus Eistngen wegen Bettels . Friedrich 9 Ruf aus
Wel' chnemeuth wegen Bettels .

Verschiedenes .
* Berlin 28. Febr. Der Feuerwehrulaun Beyer , welcher

her dem Brandt,,lglück in der Metzerstraße ums Leben gekommen
ist, war schon 10 Jahre bei der Feuerwehr thätig und ist erst
31 Jahre alt . Der Kaiser hat sich durch den Polizeipräsidenten
v. Windheim Bericht erstatten lassen und hat angeordnet, daß
das Begräbnis des pflichtgetreucn Mannes mit große» Ehren statt¬
finden soll . Dem erst 24jährigen Brandmeister Bau manu ,
Sohn eines Königsberg«».- Predigers, sind Kopfhaar und Bart völlig
abgesengt worden, außer de», Gesicht sind namentlich die Hände
arg verbrannt , weil diese nicht den geringsten Schutz gegen die
Flamme» hatten und B. zu seiner Rettung wiederholt brennende
Gegenstände anfassen mußte. Der Feuerwehrmann Karl Bowitz ,
39 Jahre alt , ist Vater von fünf lebenden Kindern und schwerer
verletzt als der Brandmeister. Eine Stichflamme traf ihn gerade
ins Gesicht und brannte ihm Haut und Fleisch herunter ; sein Zu¬
stand wird als ungünstig bezeichnet. In jedem Falle werden beide
Verunglückte monatelang im Krankenhaus zubringen müsse». Das
Befinden des Oberseuermanns Hanke , der an einer Rauchver¬
giftung daruiederiicgt, befriedigt im allgemeinen . Ueber die Ur¬
sache des Brandes ist eine strenge Unterfuchung eingeleitet , da die
Annahme der Brandstiftung nach dem „B. L.-A." aus ver¬
schiedenen Gründen nicht von der Hand zu weisen ist.

* Münster i. E >, 27. Febr. Das große Ardeiterrvohngebäude
. Badischer Hof " ist letzte Nacht völlig nied erg cd rannt .
60 Familien sind obdachlos . Das Elend ist sehr groß . Man ver¬
mutet Brandstiftung .

* München , 28 . Febr . (I . v. Döllingers 100 . Ge¬
burtstag .) Der Magistrat hat heute das Grab des großen Ge¬
lehrten aus dem südlichen Friedhof schmücken lassen und beschlossen ,
eine Straße Döllingerstraße zu benennen .

* Das Grubenunglück in Herne auf Zeche „Mont Cenis" ,
von dem wir bereits kurz telegraphisch Meldung gaben, ist durch
Fahrlässigkeit des Maschinenwärters herbeigesührt worden. Wie
amtlich mitgeteiit wird, hat der Mann in angetrunkenem Zustande
den Fördenorb zu hoch gezogen ; zum Glück war nur der nach
unten gehende Korb mit Menschen besetzt ; von diesen hat nur ein
Teil schwere Beinbrüche erlitten, 5 sind in die Krankenhäuser ge¬
bracht, 17 waren leicht verletzt, sodaß fie den Familien überwiesen
werden konnten . Das Unglück hätte gerade so schlimm werden
können, wie das auf Zeche „General Blumenthal". Aus Zeche
„Mont Cenis" war der Römersche Sicherheits-Apparat , der auf
„Blnmenthal" versagte , nicht angebracht , es waren aber sonst alle
Vorsichtsmaßregelngetroffen , der Maschinist brauchte nur aufzu¬
paffen und rechtzeitig die Bremse zu schließen, dann hätte das Unglück
nicht geschehen können.

Haudet und Verkette .
* Frankfurt a. Dt., 1. Mürz . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168.47. London 204 .—, Paris 809.83 , Wien 169.31 ,
Jlal . 743 .66, Privatdlsk . 37/», 4°/o Deutsche Reichsanl. (abg . 3V») 101.65,
8% Teursche Reichsanl. 93 .—. 4°/<> Preuß . Äonsols (abg. 3 ' /- ) 101 . 10,
S '/i > Baden in Gulden 99.85, 3 '/- °/ ° Baden in Mark 100.45, 3
do . 100 .80, 3*/» do . 1896 — , ü°

/o Italiener 95 .89, Oesterr. Goldrente
101 .70 , Oesterr. Silberrente 100 .70, Oesterr. Lose von 1886 147.80 , 4 '/sg/o
Portug . 40. 75, Berliner Handelsgesellsch. 166 .50, Darmstädter Bank
154 .60, Deutsche Bank 214.80, Dresdener Bank 165.60, Badische Bank
123 .20, Rheinische Kreditbank alte 144.50, do. neue — , Rhein. Hypo-
the . eub . alle lc4 .—, do . neue —.—, Pfälzer Hypothekenb. 164 .50,
Oesterr. Landerb. 124.20, Schweiz . Central 141 .50, Schweiz . Norvost
l00 . 10 , Schweiz . Union 78.—, Jnra -Simplon 88.20, Bad .* Zuckerfabrik
52 .-15 . Harp . 184 .—, exel. Nordd . Lloyd 116 .70, Hamb . Amerika 121 .30,
Dtaschmcnsabrit Gritzner 214 .— , Karlsruher Maschinenfabrik2o0 .—, La
Beloce St .-A. Le 76. — . Tendenz : Fester.' Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredil- Aklien 281 .75. Diskonto-Kommandit.
Anreite 189.87. Deutsche Bank- Attien 215 .10. Darmstädter Bank- üttien
155. — . Berliner Handelsges.-Anreile 166 .60. Dresdener Bank-Aktien
165 .75. Slaatsbahn -Attien 153.75. Canada -Pacific 85.30. Laurahütte -
iüticu 220 .75 . Dortmunder Union 112 .25. Bvchumer Gußstahl-Aktien

241 . 10. Harpener Bergbau -Altien 183 .62 . Hibernia Bergiv .-Ako.en
192 .75. Concordia-Bergiv. - Akrien 281 . — . Löwe-2lktien 440 .—. Gelsen-
kirchen 196 .70. Ges. f. eleftr. Unternehm.-Aktien 174 . 75 . 2! tigern. Elektr.-
Ges.-Aktien 299 .50. Schuckert -Attien ex . Div . 249 .—. Ttsch. Wafsen-
u. Munitfbrk . 349 .75. 5proz. Italien . Rente 95 .75. Privatdiskonto
4 Proz .' Paris , 1. März . An der heutigen Börse notieren : Sproz .
Rente 103.25, 5proz. Italiener 96 . — , Spanier 55 .20, Türken D 23.95,
Türkenlose — , Banque Ottomane 577.— , Rio Tinto 1002 .—, 5proz.
amort . Mexikaner —.—.

Frachtmärkte .
* Villingen , 28 . Febr . Kernen 9 .20 , 9. 14,9 .10. Weizen — ,

8 .65 , — . Bohnen — . Gerste — ,
Hafer 8.30, 8.23, 8.20. Gem. Frucht 8.60, 8.85, 8.80. Roggen

Vieh .
' Karlsruhe , 28. Febr . Wegen Fortdauer der Seuchen -

g e s a h r wird das unterm 29. November v . I . für den Amtsbezirk
Pforzheim erlassene Verbot des Handels mit Rindvieh im Um -
hrrziehen bis zum 1 . April d. I . verlängert .

Drahtberichte.
* w Oldenburg , 1 . März . Der Kaiser traf kurz vor 9 Uhr

hier ein und wurde am Bahuhof von dem Groß Herzog , dem
Erbgroßherzog , sowie dem preußischen Gesandten v. Bülow
empfangen . Die Herrschasten wurden von dem Publikum lebhaft
begrüßt und fuhren ins Palais , wo alsbald das Frühstück einge¬
nommen wurde.

w Kiel , 1 . März . Die Kaiserin ist kurz vor 8 Uhr hier
eingetroffen ttnd hat sich sofort nach dem Königl. Schlosse begeben.

w Kiel , 1 . März . Die hier artsgebildete Stammkompag¬
nie für das dritte Seebataillon hat sich heute morgen nach
Wilhelmshaven in Marsch gesetzt, um sich dem am 4. März mit
dem Dampfer „Darmstadt" nach Kiantschon abgehenden Ab -
lösungslraitsport anzuschließeu .

w Hamburg , 1 . März . Es wird hier allgemein angenomuien ,
daß die Besatzung der „Moravia " von Fischerschoonern ge¬
rettet i st .

v Berlin , 1 . März . (BudgetkomMission des Reichs¬
tages .) Schluß des Etats des Auswärtigen . Bei dem Etat des
Fonds für die deutschen Schulen im Auslande , welcher
aus 300 000 M . veranschlagt ist, d . h. 150000 M . mehr als
bisher , erklärt Staatssekretär v . Bülow , er bitte die
Kommission, überzeugt zu sein, daß die Erhöhung des Fonds nur
nach sorgfältiger Prüfung der einschlägigen Verhältniffe vor¬
geschlagen ist. Es seien noch weitaus mehr Anträge an das Aus¬
wärtige Amt von Deutschen im Anslande eingegangen . In Fr an k-
r e i ch bestehe zu dem gleichen Zivecke ein Fonds von 700 000 Frcs .,
in Italien von 800 000 Frcs . , obgleich diese Staaten für
weniger Angehörige im Auslande zu sorgen haben . Der Fonds
sei für die Erhaltung des Deutschtums im Auslande
von großer Wichtigkeit . Besonders wolle er darauf Hinweisen, wie
gerade unsere armen Landsleute im Auslande, die nicht in der
Lage seien, ihre Kinder nach Deutschland zu schicken, oder denselben
deutsche Hauslehrer zu halten , auf die deutschen Schulen im Aus¬
lande angewiesen sind. Es sei Pflicht, gerade die unbemittelten
Deutschen im Ausland « in die Lage zu setzen, ihren Kindern das
deutsche Volkstum zu erhalte» . Die Kommission stimmt der Er¬
höhung des Fönes zu . Der Rest des Etats des Auswärtigen wird
sodann erledigt . (Mit diesen trefflichen Ausführungen hat sich der
Staatssekretär den Dank und die Anerkennung aller national -ge¬
sinnten Elemente erworben . D . Red.)

v Berlin , 1 . März . Im Savoy -Hotel fand gestern abend
ein „Jerusalem - Diner " statt, an dem etwa 100 Personen der
offiziellen Festfahrt mit ihren Angehörigen teilnahme » . Unter den
Anwesenden bemerkte man Kultusminister Dr . B osse , Hansmiiiister
v. Wedel , den Präsidenten des evangelischen Oberkirchenrates
Barckhansen , Gras Ziethen - Schwerin , Dr . v. Levetzow und
andere. Hausminisler v . Wedel bracht ein Hoch auf den Kaiser
und die Kaiserin aus . Der Kultusminister trank aus die Teil¬
nehmer au der Festfahrt. An den Kaiser wurde ein Hnldigungs -
telegramm gesandt.

w Rom , 1 . März . Der „Fanfulla " meldet : Die chine¬
sische Regierung trat an Italien die San - mun - Bai
ab . (Tie San -mun-Bai liegt unweit der Hafenstadt Ning -po und
gehört zur Provinz Tsche-Ktang. Diese Provinz ist reich an Wald¬
ungen und erzeugt viel Thee, Reis, Baumwolle und Seide.)

v Pariö , 1. März . Untersuchungsrichter Fabre begann mit
der Prüfung der bei den Haussuchungen am Sonntag be¬
schlagnahmten Papiere . Die Arbeit wird ziemlich lange
dauern. Er vernimmt ferner die Personen, bei denen Haussuch¬
ungen stattfanden. Ter Richter Pa sq ues verhörte am Nachmittag
Deroulede in Anwesenheit seines Verteidigers Falateus . Das
Verhör dauerte bis 6 Uhr abends. Es heißt, daß es sich darum
handelte , sestzustellen, ob Deroulede bei seinem Vorgehen einem per¬
sönlichen Aiuriebe folgte , oder ob es sich bei seinem Eindringen in
die Kaserne von Neuilly um eine seit langem vorbereitete Thalsache
handelte, oder ob Deroulede im Aufträge Dritter vorging.
Im letzteren Falle würde mau einer Verschwörung gegenüberslehen .

w PcrriS , 1 . März . Tie Akademie der Medizin wählte
Projeffor Li st er in London und Professor Robert Koch in
Berlin nahezu einstimmig zu auswärtigen Mitgliedern. (Lifter ist
der Begründer der feit nunmehr fast 30 Jahren bestehenden asepti¬
schen Wundbehandlung, Koch der Begründer der Bazillenlehre. D. R .)

w London , 1 . März . Die bei den Berliner Blättern cin-
gegangeueu authentischen Berichte über Samoa erregen hier das
unliebsamste Aussehen und ohne Gegenbeweise überhaupt zu ver¬
suchen , macht die englische Presse dem Unmut in groben und
irrelevanten Glossen hierzu Luft.

* Madrid , 1. März . Gestern fand die Abstimmung im Senat
statt. Tie Regierung siegte , der »Franks. Ztg ." zufolge, mit
120 gegen 118 Stimmen . Unter den 120 Stimmen befinden sich
vier» dre von Ministern herrührten. (!)

w Madrid , 1 . März . Die von der „ Weehawken " gelandeten
Fahrgäste und Mannschaften der „Bulgaria " sind auf dem
Dampfer „Azor" gestern in Lissabon eingetroffen . Alle sind des
Lobes voll üver die an Bord der „Bulgaria " herrschende Mannes¬
zucht, die Besonnenheit und Unerschrockenheit des Kapitäns Schmidt
und seiner Offiziere und beschlossen , sofort ein Anerkennungsschreiben
an die Direttion der Hamvurg- Amerika -Lluie zu richten .

v Fcrrol , 1. März . Der Kreuzer „Meteoro ", welcher
gestern nachmittag infolge eines Lecks zu sinken begann, ist wieder
stott geworden .

vi Peking , 1. März . Die Posten für die neue Eisenbahn¬
linie nach Pao -ting-Fu, 80 Meilen südwestlich von Peking, wur¬
den v 0 » 200 Chinesen angegriffen . Diese zerstörte» einen
Teil des Materials und versuchten die Brückenteile sortzuschaffen.
Die Ortspolizei war machtlos . .Menschen wurden nicht angegriffen .

vf Washington , 1 . März . (Reuter). Aus Wunsch der deutschen
Regierung ('s) tagt Präsid . ut Mc Kinley den Schutz für Leben
und Eigentum der aus den Philippinen lebenden Deutschen
durch Land- und Seeftreitkraste der Bereinigten Staaten ausüden .
Deutschland will sein noch in dm phlUppnufchen Gewässern
befindliches Kriegsschiff für den Dienst an der chinesischen
Küste verwenden. (Amerikanische Nachricht , mit Vorsicht zu ge¬
nießen , Red.)

vf Managua (Nicaragua ), 1. März . General Reycs hat sich
den Kommaudanlcn des amerikanischen Kriegsschiffes „Marwtla "
und des britischen Kriegsschiffes „Jntrepide " ergeben, die 80
Marinesoldateu in Blue Fields gelandet harten.

Deutscher Reichstag .
vf Berlin , 1 . März .

Die 2. Beratung des Etats für Zölle und Verbrauchs »
steuern wird bei Titel Brausteuer fortgesetzt .

Abg. Müller - Sagan (Freis .) berichtet über die Kommissionsvrr«
'

Handlungen.
Abg. Pansche (nat . -lib.) befürwortet eine Resolution, wonach ei»

Gesetzentivurf gewünscht wird , durch den die Anwendung von Surrogaten
und der Zusatz von Süßstoffen und sog . Konservierungsmitteln bei der
Bierbereitung verboten wird .

Aeg. Ga mp (Rp.) erklärt, man müffe hierbei die bayerische Bier»
steuer berücksichtigen . Es empfehle sich, die Resolution an die Kommisston
zu verweisen.

Abg. Wurm (Soz .) erklärt sich namens der Sozialdemokrat«« für
die Resolution .

Abg. Brömel (Freis .) stimmt der Resolution zu.

Die Krankheit des Papstes .
v Rom , 1 . März . Der Papst hatte eine verhältnismäßi«

gute Nacht , heute früh ging es etwas besser . Im Vatikan sinp
strenge Maßregeln getroffen , um zu verhindern, daß Unbefugte
den Palast betrete ». Die heutigen Morgenblätter bestätige «
die gesten über das Befinden des Papstes verbreiteten Nachricht««.
Es handelt sich um ein r he um a tisch es Fieber . Nachdem
„Don Chisciotte" war die Krankheit mit einer Diarrhoe kompliziert .
Nachdem „Meffaggero" befürchtet man Brustfelle » tzünd -
u u g . Die klerikalen Blätter bewahren noch immer Stillschweigen .
Die Krankheit an sich scheint nicht bedenklich zu sein , aber wegen
des hohen Alters des Patienten ist man beunruhigt,

Briefkastei ». A. H. hier . Die „Eroica" von Beethoven , 1804 enh>
standen, ist ihrer Konzeption nach zur Verherrlichung Napoleons 1. be¬
stimmt. Hans v . Bülow aber hat dieses Meisterweri des grüßte»
deutschen Tondichters dem größten deutschen Helden Bismarck feier¬
lichst zugesprochen . Der für den König von Bayern 1865 geschrieben «
„Huldigungsmarsch" von Richard Wagner scheint allerdings auch uns
iveniger geeignet für eine Totenfeier als der echt germanische Trauer¬
marsch bei „Siegfrieds Tod". Der letztere >väre auch uns für di«
Feier passender erschienen , ganz abgesehen davon, daß man dieses herr¬
liche Tonstück nicht oft genug hören kann.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Neuß ,
für den Anzeigenteil: Ludwig Lorvach in Karlsruhe .

Meteorologisch « Beoback»tnngen vom 1 . März , morgens 8 Uhr.
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I rra in 1XV1.

Wind

Richtun» ^ Stlri «
Wetter

Temveratnr
mLelüuz -

grasen

Aberdeen. , . 772 SSW schwach wolkig 12
Stockholm . , 760 NNW stark wolkenl . 1
Haparanv» . .
Petersburg . .
Moskau . . .

753 N mäßig bedeckt - 10

Cork . . . . 781 N leis . Zug Nebel 8
Cherbourg . -
Hamburg . . .
Memel . . .

780 SSW leis . Zug heiter 2
769 NW schwach bedeckt 8
754 NNW mäßig halb bed . 8

Paris . . . . 779 WSW leicht wolkenl . 4
Karlsriche . . . 778 SW mäßig halb bed. 0
Wiesbaden . . 776 SW leis. Zug halb bed . 0
München , . . 776 W snsch bedeckt 0
Berlin . . . 767 WNW frisch Regen 3
Wien . . . . 769 W stark bedeckt 4
BreÄau . . 765 W frisch Schnee 0
Nizza . . . 773 still heiter 8
Triest . . . . 772 still Dunst 6

Wetterbericht de» rLeatraldur. für WeteoroO Vom 1 . März.
lleber Nordwestrußland ist eine Depression erschienen , welche den hohe»
Druck ganz auf das westliche Europa zurückgedrmrgt hat ; unter ihr «
Einwirkung hat die Bewölkung bis zur deutschen Westgrenze zugenom-
nen und vielfach ist Regen und Schnee gefallen. Die Temperatur «»
ind infolge von Lnftzufnhr von Westen her gestiegen , sodaß am Marge «
Mitteleuropa frostfrei >var . Die bestehende Luftdruckverteilung läßt
trübes Wetter mit Niederschlägen erwarten . _

LSirlerungoveova -tzrnnge » der Mereoroloa. Station Karlsrubr ,
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Bemerk.

folgende»

Üttafserftandsnachrichren.
Rh ein .

Maxau , 1 . März . 316 cm.
Waldshut . 28 . Febr . ISS cm, fällt .
Kehl , 1 . März . 226 cm , Beharrungszustand .

^ Nulirkvhlen ! Z?
tettnußkohlenl ., II. und III., gewaschene , in Mannheim nachgesiebt,

ieferung abzugeben. — Gest . Anfragen befördert die Expedition
Bl . unter 1180 . 3.2._ _

D
ie Frauen unseres Landes haben einen nattr-
licl» hübscheu , aber auch gegen scharfe Kalte und
zu starke Sonnenhitze sehr empfindlichen Teint

Um Sonnenbrand , Rigfeigkelt , B5 »e und
Soiuienflccken zu verhüten , gebrauche mau für die
tägliche Toilette die €5rÄ>me Simon , den Puder
de Rix und die Seife Simon ; nicht zu verwechseln
mit anderen Crfemes. J . Simen , Paris , sowie in
Aqotheken , Parfümerien , Bazars und Toilette -Artikel
führenden Geschäften . 387,3 .8.

Heute und folgende Tage

von Resten and zarttekgesetzten

Porzellan - und Glaswaaren ,
Luxus -Artikel und Luxus-Möbel

bei 1225 .2.1

Friedr . Köcllllll , Kaiserstr. 147,
Afatheilung II , Eingang Lammstrasse.

COLOSSEUM . 1239 .1

MiHtvocH den i . M « #•* t

Vollständig neues Programm »
Entilie Biberti , franz . Chanteuse .
jtf . fViMotvi , Contortionist an den Ringen.'Jfieoei £ iit »iiart . Humorist.
1 'Iee Bte ff aaset , fliegendes Trapez und dt eiloche. U -. kturner,
Mintist ff JUröeitert , Soubrette.
Mibe ti . Miniatur- Theater.
fl .naektnootis , moderne Comödianten .
Vharlern M/i/ffett , Athlet auf dem Drahtseil .

Snmmtaff den J Wärmt

Crala - Vor stell un g»
Druck und Verleg ovn Otto Aeuß, Hirichftrase 9 m »aebu ^ e
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